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der die sich überstürzenden Wcltcrcignisse sin

den Sie in dn Töfllichrn Omaha Tribünr.
Trssk ist sich jeder Leser bewußt. Wissen rs
ober Ihre Urkunde oder Nochbarn, die die Tri
büne vielleicht icht bekommen? Wenn nicht,
tun Eie diesen einen (Gefallen und der Wahrheit
einen Tirnst, indem Sie sie darauf aufmerksam
inachen.
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Die Arbeit eines

einzigen Tauchbootes!

Bcrsenkt 16 Schiffe mit wertvoller
Ladung und macht achtzehn

befangene.

Generalmajor Funston
ist plötzlich gestorben!

Ter bekannte Heerführer wnrde kurz
nach dem Essen vom Herzschlag

getroffen.

ashingtön m

teuer Emartuna!

Uongres; will
keinen Urieg!

Furcht vvr Hetrrssr scheint ge
schwundcn; BNinn stützt die Fric'
densfrennde: Tcbnttc iil,er Ber
Wendung der Präsident
gegen Prvhibitiuttg'Amkndcinent.

f
zumeist erful

Trotz ruhiger Stimmung hat man das Lmpsin-den- ,

dasz sich das drohende Gewitter zu

irgend einer Zeit entladen Kann.

Deutsche uberlieszelt den
Urater nördlich der

grohen Siege

bleiben in den Häfen. Türken schlagen die Briten an der Tigris-Fron- t.

Eigene Korrespondenz,)
Washington, D. E.. 20. Zeb.

Tie Bemühungen, unser Land vor
dem Eintritt in den Krieg zn beinah
reu, haben in levter Woche im ,!on
greß ihren N'achbatl gefmiden.

Ter Bann, 1 unter welchem die
Furcht vor dek britische,, Hetzpresje
verschiedene Kangreßabgeordnete, de
reit ausgesprochene Friedensliebe be-

kannt ist, gehalten hat. ist gebrochen.
Tie Erklärung, die Repräsentant

Oscar Ealiawan ans Eomanche
Eonntn. Teras, am !). Februar nach
der Mooreschen Rede gegen die Lon
doner Alarm Nachrichten in den Eon
gressional Necord" aufnehmen, ließ,
ribte ihre sensatioucllc Wirkung erst
aus, ali Nepräseutant Moore sie am
Dienstag vorlas und auf eine Unter-

suchung seitens des Kongresses
drang. .

Tie Eallawain'che Beschmdimg
ging dahin, daß die Morganichen
Interessen Morgan, ist betanntlich
der Finanzier der Alliierten hierzu-
lande die Munitions , Stahl
und Fabrikanten von riegsvedarf
al.er Art 2,', amerikanische Zeitungen
sich durch Zahlung von bedeutendeil
Sribsidien dienstbar gemacht habe,
um die Bereitschafts, und Niistungs-propagnnd- a

in ang zu bringe,,, sie
ausrecht zu erhalten, alle möglichen

ausziistreucn u.
gegen alle in schärfster Weise vorzu-gehe-

welche den ihnen vorgeschrie-
benen Zielen hinderlich in den Weg
treten würden.

Als Beginn dieser organisierten
Hetzpropaganda wurde der Monat
März 1015 migegeven. sl ent-

spricht der Tatsache, daß in jener
Zeit die BerelticharrS-Beivegun- eiu- -

letzte
Vorbildung genossen baben, sondern

Tw Eallaiuayiche AMuldiZauS der Freiwilligen Armee des m- -

wäre vielleicht unbeachtet iul'iischen ttneges stammen. Von sei .gung,

Berlin, Tonnerstag, Jeb.,
Zuttkenbericht nach Savville 20. Fe
bruar. Tie lleberseeische Nach-

richtenagentur meldet, das; ein denk,
sches Tauchboot den britischen Fracht-damvfe- r

kravina. 1.110 Tonnen
groß, das italienische Segelschiff Ma
ria, 1,(lS() Tonnen grost. mit einer
für London bestimniten Kaffeeladung
und de schwedifcken' Tampfer Hngo
Hamiltin, 2,')W Tonnen gros?, mit
einer für England bestimmten Tal
Peterfracht versenkt habe. Tiefes
Tauchboot ist dasselbe, welches seit

Beginn des verschärften Tauchboot-Kriege- s

bereits Schifte mit :i.",()(0
Tonnengebalt zerstört hatte. Tie
anderen Opier dieses Tauchbootes
lind nicht benanit worden, werden
aber wie folgt beschrieben:

Ein mit Kriegsmaterial im Wer
te von mfiOOfiOO Mark befrachteter
'nach Aegnpten bejnmmter Tambfer:
ein b,20() sonnen großer Tampfer
mit einer nach Auttralien bestimm-te-

gemischten Wrackt: ein 2,(100
Touneil großes Segclschifft mit Noru
befrachtet: ein .".000 Tonnen aro- -

iier Tampfer, der sich mit einer 5toh
leusracht aus dem Wege nach Irank-reic- h

befand: ein Segelschiff mit
Snlpeterfracht für Bordeanr be
lslimmt: drei andere Tampfer, zu-
sammen H.500 Tonnen gros;, und
sechs ifcherdampfer von znsainiucn
000 Tonnengehalt.

Bon diesen versenkten Tchiffeu
wurden IS Personen, darunter vier
Kapitäne als Gefaiigcncir iiiitgenvm.
inen. '

Tie Ueberfeeifche Nachrichtenagen-tu- r

meldet ferner: ..Mehrere Tauch-
boote, die in der Nordsee operierten,
melden, daß sie kein Handelsschiff
gesichtet haben."

)n Uew York kommt
es zu vrotkrawallen!

Tie Wagen der Hansicrrr werden
nmgrworfcn und man brmiich

tigt sich der Biktualien.

Neiv 2)ork, 20. Feb. In drei
der dichtbevölkertsten Wohndistrikte
New Aorkö kam es gestern zn

Brolfrawallcn. Tie Wa- -

gen der Hausierer wurden von
Hausfrauen, die die enormen Preise
für Nahruiigsrüitteln nicht crschivin-ge- n

konnten, n, geworfen und ver.
In dem Wiliiamsburg.

Stadtteil wnrde der öffentliche
Markt von den grauen gestürmt und
die Bude zerstört: die BudenbefiLcr
fluchteten und die aufgebotene Po-
lizei kämpfte längere Zeit mit den
vor Zorn außer sich gewordenen
grauen. In dem Broiunsville Vier-
tel und auf der Ostseite Maiihattans
fanden ebenfalls bedeutende Krawal-
le Nnar. Heriiergerufen ivurden n

durch bin plötzlichen und un-

erklärlichen Aufschlag der Zwiebel- -

prene. Eine rmt, die nicht im
Stande war, den geforderteil Preis
zu bezahlen, ivarf den Handwagen
eines eooiers n,, w oap, der ,Vi
halt desselben, Ziviebeln und Kar-

toffeln, auf den Boden kollerte. Im
Nu hatten sich die übrigen Fraueir
der wiebeli, und Kartoffeln

Mit anderen Handwagcil
der PeddlerS wurde auf die gleiche
Weife verfabren, und der .siraivall
wuchs. Petroleum, wurde auf die

Wagen gegossen, dieselbe,? wurden
angezündet iiini verbrannt.

Dein .Stranll folgte eine Masse.
Versammlung, m den Pendlern

zu 'geben, zu ioas
sie zu der Preiserliöbiiuq der Nah-

rungsmittel veranlaßt habe. Einer
dieier Lerit,' daß er an ei-

nem naß anoifeln, das er mit $10
bezahlen müiie, nur 20c verdiene.
Möglicherweise iverdeii die Hans
rrauei einen Bovkott über die Zwie
bei und iiartoffelii verhänge,
llebrigens wed beute ei Burger-koniite- e

dein Mauor uns) dem Nah
ruiigsuiitlelkoi.uuissär seine Auf'
Wartung mocheii und 'eine Preiser- -

inaingung iinfi vislnrung'Mninei m
Nein ''Jots erlange.

Bei, cuirl erschösse.
Elienenne, Wno.. 20. ,eb. Ter

12 jährige E heiler Austin wurde beim

Spiel mit eine,!, Revolver von einem
etwas jüngeren freunde erschossen

und rvar auf der Zielte tot.

Santa ?e, N. M.'. 2l. ?scl.

Baihington E. LindsaN. der bisberi
ge Vizcgoiwerneiir. iit an Steüe des
verstorbenen a. E. Te Baca Eou
veruerir des Zlaokes New Äerico ge
morden. Er nnirde geüern connit
tag im staatlichen Oberbimdesgericht
eingeföttvoren.

San Antonio. Ter., 20. Feb.
0,eneraImajor Frederick Fnnston, seit
Februar V.) Kommandeur des
südlichen Tepartements der Bundes-armee- ,

ist gestern abend wenige Mi-
nuten nachdem er seine Abendmahl
zeit beendet, einem Herzschlag crle
gen. Ter tteneral saß int Hotel
mit mehreren Freunden zusammen
und plauderte, als er bewußtlos
zusammenbrach. Ter Tod war auf
der Stelle eingetreten. Ter so plöt
lich aus dem Leben Geschiedene war
erst 51 Jahre alt.

Im März vergangenen Jahres
war General Fnnfton an die Spitze
alter Truppen an der merikanischen
lreiize gestellt inorden. und sich seit
dieser Zeit tueder bei Tag noch bei
Nacht Nuhe gegönnt, und man
glaubt, dasz diese Uebcrarbeitniig auf
seinen lcsnndheitszustcind einen
schliinme Einfluß ausgeübt bat.

Vor zwei Wochen hatte der (G-
eneral einen Anfall von n

und ließ sich daun
von, Oberstleutnant Ireland vom
medizinischen Korps behandeln. Der'
selbe erklärte, daß der Verstorbene
seit den letzten drei Tagen wieder
vollständig wohlauf gewesen sei.

Der Gattin des so plötzlich aus
dem Leben bwschiedenen wnrde die
Trauernachricht in ihrem Heim in
Presidio in San Francisco über-brach- t,

als sie zu Ehren ihrer Schwe
iter eine Gesellschaft gab. Sie ist
völlig nicdcrgcbrochen.

Tie Leicke wird nach San Frau-cisc- o

überführt tnerden, wo sie im
National Friedhof im Presidio bei-

gesetzt werden wird. Der Tag der
Beisetzung ist noch nicht bestimmt.!

ieneral Fnnston ist einer der!
wenigen hohen Offiziere der rcgu-- !

iumi viniitc, vie reine miiitariime

ner Dienstzeit war 'er ünkr anderem
Redakteur in Fort Smith, Ars., und
Zugführer der ccinta Fe Bah

i ipamiwe rieg lamptke er
zuerst auf Kuba, wo er an 22 Ge
fechten teilnahm und dreimal ver
Mundet wurde. Als Oberst des 20.
FreiwilligenRegiments von Kanfas
zeichnete sich Funston auf den Phi-lippin-

derartig aus, daß ,er zum
Brigadegeneral befördert wurde. Die
'esnngennahme Aguinaldos bildete
die Krönung feiner dortigen Taten,

Als die FreiwilligeN'Regiinenter
antgeloit wurden, blieb Fuustou im,
gleichen Range in der regulären Ar
mee und trug viel dazu bei, in San
Francisco während des furchtbaren
Erdbebens im Jahre 1901! die Ruhe
aufreckt zu erhalten, indem, er, er
war damals temporärer Koniman.
dant im Presidio. sofort den

erklärt. Bei der Be- -

.'setzung von Vera Ern.s im Jahre
n u wnrde er zum Kommandan-
ten der Erpedi'iisarmee ernannt
und zum Generalmajor befördert.

Prrfhing iibkriiimmt livrlnnfig das
, Kommando.

General Pershing, der Führer der
Strafetpeditivn nach hat
temporär das Kommando über die
Streitkräfte an der Grenze über
nominen, bis ein Nachfolger Fu.
stous ernannt wird.

Entscheidung des
Prisengerichts!

Amsterdam, 20. Feb. Eine
Amsterdamer Depesche an das Ren
ter Bureau in London behauptet,
daß das .aiüburger Prifengericht
die Hälfte der Ladung des bolländi-iche-

Tarnmers BaUuner der Zwei
te" als Banngut beschlagnahmt und
die Venvirkimg der Siirnnie von
5,000,000 Franken in Sicherheiten
besiätiat babl'. die aus den Beuteln
französischer Kuriere an Bord des
holländischen Tarnviers Prinz Hen-drick- "

entno!i!l!ien worden waren.
Tieie Zicherheiie waren auf Nein
)')ork ausgestellt.

ITer bolläudische Tampier Bata
vier d-- r Zweite" winde im vergan-
genen September von einem deut-sche-

Tauchboot erbeutet, während er
auf d,'i- - Fahrt von Rotterdam nach
London begriffe war. Der hol
ländische Taiupfer Prinz Hendrict"
wurde an, 10. Januar von einem
detitschcu Torredofchisf in Zeebrngge
eingebracht. Eine Rerrter Tepe'che
ans dem Haag sagte, daß der Prinz
Hcndrick" wieder freigegeben worden
sei, nachdem' ein Teil der Post

wurde.

Beruft Euch bei Einkamen, aus
iie .Tribune".

Engländern nur einen
Anere; von einem
keine Rede.

genommen wurden. In den Oisg
und Aisne Abteilungen entwickoltZ
die Artillerie erhöte Tätigkeit

Zdahos Oandvsrlage
wieder zur Debatte!

Im Staaltssenat wurde die korhcs
abgelehnte Bill wieder ci

gereicht.

Boise. Ida.. 20. Feb. Die
Vorlage gegen Landcrmcrb seitens
Ausländer, welche am :. Februar
auf Ersuchen des Staatsamtes in
Washington rwch Vorstellungen des
japanischeii Botschafters vom Staats-an- it

zurückgezogen worden war, ist

gestern abend wiederum deut Senat
einbcrichtet worden.

Die Vorlage, welche bereits vom
Repräsentantenhaus angenommen
worden war, ist seinerzeit vont Se- -

nat aus patriotischen Gründen zu-

rückgezogen wordeni Es soll sich aber
herausgestellt .habend daß' die Pro- -

teste des japanischen Botschafters
nicht auf Veranlassung der japani.
scheu Regierung, .sondern des Ali
waltes der Idaho 'Japanese Assa.
ciation" in Boise, E. M. Booth, er-

folgten, und zwar, im Widcrfpruch
mit den Wünschen des japanischen,
Konsuls. f

Tie Vorlage ist gegen die A'

breitnng der Japaner beim 3u
von Rübenzucker gerichtet. ES !

, rS
daß Senator Borah nun geneigt tn.
feine Opposition gegen' die Vorlage
aufzugeben unö hofft, daß man' auch
im Staatsamt ztr Washington keinen
weiteren Einfnrllch erheben wird.

Washington nicht cinvcrstandcu.
Laut Nachrichten aus der Bildes-- ,

Hauptstadt beharrt inan jedo6'?-iu- s

dem Standpunkt, daß keine, Sits-- .

legislatur durch unweise
bring die gegenwärtig schon schwieri.

ge internationale Lage rioch fchwie

rigcr gestalten sollte. Senator Bo
rah hat sich dahin geäußert, sollte
das Staatsdepartement der Ansicht
fein, daß die japanische Regierung
nicht gegen die Bitt protestiere, so

habe er keinen Grtind, weiter der
Bill zu opponiere. Im anderen
Falle aber werde er daran festhalten,
daß die Legislatur von Idaho der
Bundesregierung keine Verlegenheit,
bereite.

Schweden verlangt
Schadenersatz!

Kopenhagen, 20. Feb. Der
schwedische Gesandte in Berlin ist
von seiner Regierung angctvicfeil
worden, von Teutschland für dic:

Versenkung des schwedischem Dam
pfers Varing Schadenersatz zu ver
langen.

Nach der Heimat.

San Antonio, Ter., 20. Feb.
Mit der Heiniiendring der noch an
der Grenze verbliebenen National
gardisten soll am Freitag, den 2:!.
Februar, begonnen werden, un?
zwar sollen jede Woche etwa 0000
Mann die Heimfahrt antreten. Ti:
ersten Truppen, welche beimgesandi.
werden, sind diejenigen des 4, Jlli
nois Rigimeiits.

MAUM
wirb niemals billu
ger, als es $cccu
wärtig ist.

Beachtet bk Bar.

gaittllstc in bm

Spalten bey klassi-fizierte- n

Attzeiqcit
auf Seite i; der lieu.

tigcil Ausgaho

ZlmeriKanische Schiffe

Washiiiaton, 20. Fei). tk
Wcfafjr eines Krieges mit Deutsch
land wird nicht elier mii dem Wege
geräumt sein, bis die deutsche JUc

gierung von der Verschärfung des
Taiichbl'otkriege absieht. Das Fest
kalten von Amerikanern in dem Fal
le des Prisenscknffes ?)arroudale und
lindere Ereignisse, treten, wenn sie

mich jn Besorgnissen Anlast geben,
angesichts der Tnuchbootlriegsfrage
In den Hintergrund.

Tiefe Meinung wurde heute von
einem Negierungobeaniten geändert,
lieber zinei Wochen find nun verstri-che-

ohne daß eS seitens Teutsch-
lands Amerika gegenüber zu einem

herausfordernden Alt" gekommen
ük, ÜZegierungsbeaiute indessen he
heu hervor, iios sich 'bis' jetzt noch
keine Peranlassiing dazu geboten fia-L- n

Heute aber nähern sich wenig
siens zwei niibewaifnete amerikani
sche Handrlsschisse der lefahrzone:

sind die? '' Tampfer Orleans
ind Rocheiter: beide baden amrrika

nische Besatzung und beide führen
Fracht. die von Tentschland als
ttriegskonteroande erklärt wird
Man in in hiesigen Regierungskrci
ien aewanut, ob dieie beiden (Schis-

wegen Nentralitäts- -

Bruchs verhaftet!

Trnksch'Amcriknncr licsicn Militär
geheimnisse im Interesse

. Trutschlauds sammeln.

' S.'e,u Z)ork. 20. Feb. ?s, ?l.
Tan der und b'harlcs W. Wurme.

borg, nntnraiimrte Tentsch.Amcrika
er, sind bier unter dem Verdacht

bei Neutraiitätsbruches aus Verair
lassung der britischen Regierung ver
hastet ivorden. Sie ließen angeblich
britische militärische lclicimnisse in
England sammeln und übermittelten
selbige der deutschen Regrerung
Man will Beweise haben, das; sie

angebliche Korrespondenten nach

England sandten, welche Innwmcriio
nen von grossem Werte erhielten und
diese dann entweder ?elb,t nach Anie
rika brachten der sie ihren hiesigen
Auftraggebern zukommen liehen.
Oefters ist es ihnen auch gelungen.
diese militärischen liebeimnisse direkt
nach Tculzchland durchzuschmuggeln.

Tander ist ein Angestellter der
weitverbreiteten .vearst'schen Zeitung

Teutsches Morgenjonrnal" und
gleichzeitig Präsident der Krieg

ilm Erchange der Zentralmächte,
Wunnederg ist sein Assistent.

Es ist dieses nicht das erste Mal,
bof, sich d' Geheimagenten der Bim
desregicr.kg mit Sanders befaf
haben. Er soll mit dem Bon Ed
5all iit Verbindung gestanden ha
bcn. Es wird behauptet, das; sie
seit Mai 191 wenigstens 16 Zri
ningskorrespoi'denten nach England
gesandt haben sollen.

Tic Verhafteten wurden gegen
Ttelluna von Bürgschaft auf freien

us; gesetzt. Advokat Oberwager,
der die Beschuldigteil vertritt, er-

klärt, da'! seine Klienten das Opfer
falscher forinationeil sind. San-de- r

mein alle gegen ilm erhobenen
Beschuldigungen als lächerlich zu-

rück.

Aevolte in Uuba soll
im Erlöschen sein!

Habana. 20. ,eb. Bon Ncgie
rungskreisen wird behauptet, das; die
revolutionäre Bewegung am Erlo.
scheu ist. Tic Strcitträfke der Re
valutiouäre unter ,ose Mihnel Wo.

mez in Santa Etarc solle von Re

gierungttnippen umzingelt sein und
sich nicht lange Iinltcn können. Mit
Auönalnnc vereinzelter Revolten in
)er Provinz Orieme scheinen die Iln
zufriedenen die Sache ausgegeben zu
,,aben und die Nuhe ist im grössten
Teil der Insel wiederhergestellt.

Wunsche neue cchnfe.
Plmnonti), 20. Feo. E6 wird

?ie Petition in Umlauf gesetzt, um
d'e Ortsbebörae zu veranlassen, eine
Svnderwohl nlvr de Ausgabe Kon

Noudb zur ErrichNiog eines neueir
Kchulgkbäudcs zu veranlassen.

fe ihren Bestimmungsort erreichen
werden.

Es wird daraus hingewiesen, das?

Deutschland durch den Tauchboot
krieg zum grössten Teile das er
reicht hat. was es anstrebt, nämlich:
es hat sehr viele amerikanische Schiff
fe bis fetzt verhindert, in See zu
siechen, da die Reeder befürchten,
Teutschland werde sein Wort wahr
machen und diese Schiffe Versen-ken- ;

dein Handel mit den Alliierten
ist naturlich ungeheurer Abbruch ge-

tan worden. Ta der Erfolg des
?nnchboottrieges liier eingetroffcnen
Meldungen zufolge nicht so groß ist.
als. befürchtet wurde, liegt die
Wäzscheinlichkeit nahe, das; die anie
rikanischen Reeder, hierdurch ermn
tigt, ihre Schiffe wieder nach enro
päischen hindern senden werden.
Tann aber wird die (uchr wach-

sen; ein amerikanisches Schisf mag
versenkt werden: Amerikaner mögen
dabei ihr Leben verlieren, und der
hcrausforderrilc Akt ist fertig.

Mau erivnrtcl hier, das; der ?)ar
rowdale all bald ziir Zufrieden-
heit der Bilndesregieriing beigelegt
werden wird.

Regien antwortet
Samuel Gompers!

Amerika fall England veranlassen,
den Anssiiingcrnngokrirg

aiifzngkbkn.

London, 20. Feb. Eine Kopen
bagcn Depesche cn die Erchangc Te
lcgraph Eornparu, meldet, dasz der
Vorwärts" in Berlin das von dem

amerikanischen Arbeiterführer Sa
mnel ttomper an Herrn Legien,
Präsident deö deutschen Gmierbever- -

bandes gesandte Telegramm und
auch die Antwort auf dasselbe

habe. Herrn lomPcrS
Telegramm lautet: können Sie die,

deutsche Regierung beeinflussen, so

dasz ein Bruch mit den Ver. Staaten
vermieden werden kann?"

Präsident Legien antwortete:
Seit Ausbruch des Krieges sind die

deutschen Arbeiterklassen für die Her
bcifiihrilng de? Friedens tätig ge
wefen und sie find gegen eine weitere

Ausdehnung des Krieges. Tas Ab-

weisen des aufrichtig gemeinten
deutschen ridensvorfchlages, die

Beibehaltung des furchtbaren Aus- -

Mingcrnngskrieges gegen innere
grauen, moer uns alte Leute und
das ossene Geständnis unserer fein
de, das; der Krieg die Vernichtung

.eunauanos am.lrevr, vaven zur
Verscharzung des aiichbootkr,ege
gesülwt. Uniererseits kanir man die
deutsche Regierung mir dann kein
flusseu, wenn Amerika es vermag.
England zn veranlasseir, den Aus
hnngerringskrieg aufzugeben."

Planki, Hnngerstreif.
Ebieago, I'll. 20, eb. Tie 2

Streikerinnen. welche gestern verbaf
tet wurden, weil sie sich weigerten,
dem I'nhaltsberchl, der ihnen dos
Pofteiistehen vor Nleiderfabriken ver

bietet, nolge zn teiiken. baben rr
klärt, an den Hungerstreik geben
zu wollen, wenn sie schuldig befmi'
den tr-I- i zn Haftstrafen verurteilt
werden sollten. To Streiker

das; bereits 8.000 Arbeiter
und Arbeiterinnen die Arbeit nieder
gelegt haben, und erwarten, daß die
Mäntelmacher sich ihneir anschließen
werden. ,

Frankreich tttit Uhr vor.

Paris, 2(). eb. Tie Tepn
tiertenkaminer bat eine Vorlage an
genoniiiien. duch meldn dauernd
während der Sommerzeit die Nbren
eine Stunde vorgeskellt werden so-

llen. Tas Vv.llelleil der Ut,ren soll

nit dem ersie,i Sonutag im April
beginnen und bis zum ersten Sonn-

tag im Okiober in 5iraft bleiben.

Hans abgebrannt.
7ia!rfield. 20. eb. Tas Hans

von Srnir Hmce Eiiwall wurde ge.
ncrn von einem Ieier völlig .

Ta?leb' einstand iu'olge der
eines Malers für eine

'aschmafchme.

Berlin, 20. Feb. lFnnkenbericht.
verspätet.) Tas Kriegsanit meldete
unter dem 10. Febrnor:

Britische Truppen setzten am
Sanistag ihre Angriffe gegen die

deutschen Stellungen auf beiden
Ufern der Ariere fort: der Kampf
fst-st- den ganzen Tag über. Nach
dem sie 1 :!0 Briten gefangen genom-me- n

und fiinf Maschinengewehre er-

beutet hatten, gaben die Deutschen
ihre nördlich vom Fluß ant weitesten
vorgeschobene Kraterslellmig auf.

Nordwestlich von Armentieres,
südwestlich von Lilie, nordwestlich
vom La Basscc-Kana- l und nahe
Ransart versuchten die Briten ,in
deutsche Schiitzengräben einzudrin
gen, wurden jedoch von den Deut-sche- u

in Handgemengen zurückgewor-
fen. Ter Bericht lautet:

Nach lebhafter Artillerievorberei-
tung versuchten starke britische

in unsere

Schützengräben nördlich von Armen
ticres. südwestlich von Lilie, nördlich
vom La Bassec-Kana- l und nahe Ran- -

sart einzudringen, wurden jedoch,
teils in Handgemengen, in denen

befangene in unseren Händen ver
bliebe; teils durch unter Feuer zu-

rückgeschlagen.
Ans dem fiidliche User der An-cr- e

iuurdeit wütende britische Angriff
fe abgeschlagen: wir behaupteten
0 "c ' ? knm nj "i. 7 Treslincourt
(südivefilich von No'e brachte um
crn Vortojz 1 1 (befangene ein.

In der Ehampagne wurden un-ser- e

neuen Stellungen südlich von
Ripont und auf dem ivestlicheu Ufer
der Maas uuwre chntzcngräben im
Peiefterwald unter lebhaftes Artil- -

lerie- und Minenwerferfeuer genom--men- .

Angriffe wagte der Feind nicht
wegen unseres verheerenden Feuers.

In der Nacht vom 17. zum ,18.
Februar belegte eins unserer Flug-zeug- e

die Stadt und den Hafen von
Bonlogne ausgiebig mit Bomben'

Teutsche Kniiipfmetlivdc.
Amsterdam, 20. Feb. Es besteht

kein Ziveifel, daß die Briten gestern
einige Vorteile erlangten, wobei aber
nicht vergessen werden darf, daß die
Teutschen eingehender denn früher
der Taltik huldigen, Menfchenmate-ria- l

zu fchonen, und dieserhalb vor- -

ziehen, eine Stellung aufzugeben, so

lauge ihre Wichtigkeit nicht eine une-

rsetzliche ist.
Gerade wie bei Erandecourt vor

einer Woche werden auch diesmal die
Teutschen keinen ernstlichen Wider
stand leisten, bis sie auf die Warlen-cour- t

Linie zurück-

gefallen find. Auch.Miranmont mag
bald ausgegeben werden zu Gunsten
der starken Stellung bei Irles.

Während die Alliierten somit sich

stets zu Angriffen verleiten laste
und riesige Meufchenverluste ertei-de-

ziehen die Teutschen sich in stör
kere, längst vorbereitete Stellungen
ohne besondere Einbuße zurück. Und
wenn London und Paris Siege mel
den, hüten sie sich jedesmal, den
Kaufpreis anzugeben.

Tie schneidige Türke.
New ?)ork. 20. Fob. Tie Associ

ierte Presse meldet über die gestrigen
Käinpse zwischen Briten lind Türken
an der Tigrisfront folgendes: Zwölf
Meilen nordwestlich von Kut et Arna-r- a

setzten britische Truppen gegen
türkische Stellungen zum Sturm an
und es gelang ihnen auch, feindliche

Stellungen in einer Weite von :!50
Mnds und 510 Mirds zu durchbre-
chen. Laiige aber konnten sie fich
nicht in den eroberten Stellungen be

Haupte, denn die Türken nnkera!i-me- n

schmore Gegeuvorstöße und war
sen den britischen rechten Flügel auf
dessen iriiliere Stellung zurück. Ter
linke briliscke Flügel versuchte den
Angriff der Türken zu stauen, mußte
jedoch ebenfalls gegen Abend zurück-
weichen. Tie türkische Artillerie
fügtedein weichenden Feinde durch
sein Feuer schweren Schaden zu.

Wae dic Franzosen sagen.
Paris. Feb. Tas Kriegs-nm- t

meldet, daß bei Ueberfällcjn
nördlich pon Floren und westlich voll
Äaurvillc viele Tcutfchc" Lciangeii

dem, Eon,uc,siMil Rccord" begra-- l

ben geblieben, wenn der tapfere Ver- -

treter der Interessen des amerikani-sche- u

Volkes, Repräsentant I. Hanrp-to- n

Moore von Peniisplvanien, sie
nicht zur Sprache gebracht hätte.

Bryans Hand zeigt sich.

Tie Frage, welche Kongreßkreise
besonders beschäftigt, besteht darin,
von wein die Information des demo-

kratischen Repräsentanten Enllawatz
stammt, der am 1. März aus dein
Kongreß ausscheidet. Allgemein Wird

angenoimnen. daß kein anderer wie
der frühere Staatssekretär William
Ieirnings Brnan die sensationellen

Angabe gemacht und Eallawah ver-

anlaßt bat, sie dein Eongressionat
Rccord" einverleiben zu lassen. Brn-
an hatte, ehe er sich ach Florida be-

gab, Zeitmigskorrespondeiiten gegen
über sich dabin geäußert, er habe sei-ne- u

Kampf gegen die Hineinziehnug
der Vereinigten Staaten in den
europäische Krieg noch nicht miige
geben und werde im geeigneten Mo
nient mit einer Sensation aufwarten,
die den Knegshetzeru nicht angenehm
sei und pe entlarven wurde.

Tie Entlarvung ist jetzt erfolgt.
Der Hieb, den Repräsentant Ealla--w-

geführt nd Repräsentant Moo-r- e

wirksam gemacht, hat gesesseil.
Ter Schuldige verrät sich gewöhnlich
selbst. Tas bat sich auch in diesem
Falle bewahrheitet. Einige der
schlimmsten Hetzblätter des Ostens
erhoben ein ivüstes (Geschrei gegen
Eallawa und uanieittlich gegen
Moore, dem sie ,.ermanitis" zum
Vorwürfe wachten und ihn reif für
eine rrenaimalt erklärten.

Tas Hans wird zweifellos eine
Untersuchung der Eallawamchen Be
jckiildigmigen anordnen, und m n

dürsten die 25 Zeitungen ge-

nannt werden, welche das Wohl des
amerikanifchen Volkes tun schnöden
Mammons wegen verrieten und Ver-

bündete einer fremden Macht wur-

den, die mit einer den Vereinigten
Staaten beireundeteir im Kriege
liegt.

Eine llnterinchiing seitens des
iongresscs äre das beste Mittel,

den Ein'luß der ,5etzpre'se ;,i,o der
NoilbclimcheiiAbleger in Amerika zu
brechen, Tamil luiirde die Preßsrei
Veit abermals etabliert werden, die

zimi erste Male im Jahre I7ö'l von
dein aus der Pfalz eingewaiiderteii
Trucker Johann Peter Ziegler in
Nein )oik erläinpn katirde.

Tas jl'ch. welclies die Briienknech-t-

der öffentliche Meinung hierzu-land-

aufgelegt haben, muß endlich
einmal gebrochen werden. Erst dann
wird dos onicrikanische Volk in
Walirlir't frei jr'n. wo,,,, r rnic

iJortjetzmig auf Seite 3.)


